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Kartengruss

Von Klaus Merz

(Geb. 1945; lebt als Schriftsteller und Deutschlehrer in Unterkulm AG. Werke u.a.:
Mit gesammelter Blindheit, Gedichte, 1967; Bootsvermietung, Gedichte und Prosa,
1985; Tremolo Trümmer, Erzählungen, 1988; Nachricht vom aufrechten Gang,
Gedichte, 1991; Am Fuss des Kamels, Geschichten und Zwischengeschichten, 1994;
Kurze Durchsage, Gedichte und Prosa 1995; Jakob schläft. Eigentlich ein Roman, 1997;
die letzten drei im Haymon-Verlag, Innsbruck.)

Unterkulm, Ostern 1998
Lieber Ernst Nef,

MundArt, das Wort zeigt es deutlich, ist eine Kunstsprache. Ganz
anders die HochSprache, sie geht mir viel selbst-verständlicher von
der Hand und ins Auge, wenn ich schreibe oder lese.

Nichts schwieriger als die mundartlichen, will sagen «gekünstelten»
Feriengrüsse unverbesserlicher Eidgenossinnen und Zeitgenossen
aus aller Welt:

Geschriebene Mundart kann Freundschaften gefährden. Das ist eine
Warnung!

Liäbä Chlöis - wenn man mich schwarz auf weiss derArt anredet,
sehe ich rot. Denn auf der Sprachgrenze von «blau» zu «bläu» lebend
- und zugleich in Gerüchtedistanz zum Durchgangsverkehr
Hamburg-Rom, weiss ich, wovon ich rede:

Reden ist besser als Schreiben. (In Mundart.) Bleiben ist besser als
Reisen. (An Ostern.)

Soviel, für heute, zu meiner nicht ganz ernst zu nehmenden
Sprachdialektik, lieber Ärnscht Näf. - Auch wenn ich unumwunden froh bin,
dass ich meine ersten neun Monate seinerzeit im aargauischen
MueterLieb zubringen durfte, anstatt «nur» in einem MutterLeib.

In diesem Sinn, härzlech
Klaus Merz
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